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Vorwort

Durch die Approbationsordnung für Ärzte wird im Rahmen des Querschnittsbe-
reichs »Geschichte, Theorie, Ethik der Medizin« der medizinhistorische, medizin-
theoretische und medizinethische Unterricht als fester, zu prüfender Bestandteil 
in die klinische ärztliche Ausbildung integriert. Geschichte, Theorie und Ethik der 
Medizin bilden eine historisch gewachsene und untrennbare Einheit, die auch 
durch ephemere fachpolitische Entwicklungen, Gesetze und neue Ordnungen 
nicht aufgelöst werden kann. Dieser Einheit von Ereignis-, Struktur- und Konzept-
geschichte, von ärztlicher Haltung, Wertlehre, Ideen- und Theoriebildung versucht 
das nunmehr in sechster, überarbeiteter und erweiterter Auflage verfügbare Lehr-
buch zu folgen. Es soll verstanden werden als orientierende Handreichung für 
Lehrende und Lernende des Querschnittbereichs »Geschichte, Theorie und Ethik 
der Medizin«, für Ärztinnen und Ärzte, für alle, die an der Medizin- als Teil der 
Wissenschaftsgeschichte interessiert sind. Selbstverständlich kann es in einem 
kurz gefassten Lehrbuch zur Geschichte der Medizin, das in historischer Perspektive 
bis in die Gegenwart über »Fakten, Konzepte und Haltungen« informieren will, 
nur um einen ersten orientierenden Blick auf die »kulturellen und sozialen 
Grundlagen in der Geschichte des ärztlichen Denkens, Wissens und Handelns«, 
auf die fortwährenden »Wandlungen der Vorstellungen von Gesundheit und 
Krankheit«, auf die Herausbildung ärztlicher Haltungen, moralischer Leitlinien 
und deren permanente Gefährdungen gehen. Man mag einwenden, dass aus-
führliche Einzeldarstellungen der Teilbereiche Geschichte, Theorie und Ethik der 
Medizin je für sich genommen all denjenigen mehr an Vermittlung von Detail-
kenntnissen bieten könnten, die sich nicht ohnehin nur auf dem Kompendienmarkt 
bedienen möchten. Aber es gilt auch hier, dass das Ganze doch mehr ist als die 
Summe seiner Teile. So dass selbst ein erster orientierender Blick auf das Ganze 
einer historisch gewachsenen und sich in permanenter Veränderung befindlichen 
Medizin nur ein Blick auf die gewachsene Einheit der Medizin sein kann; diese 
Einheit konstituiert sich zweifellos aus dem komplexen Zusammenhang von 
ärztlichem Denken, Erkennen, Wissen und Handeln, von historischem Ereignis, 
historischer Erkenntnis- und Wirkungsstruktur, gesellschaftlicher Bedingtheit der 
Medizin, sowie den zeitlichen und vermeintlich überzeitlichen Wertvorstellungen, 
Haltungen, Erwartungen und Gefährdungen ihrer Akteure:  Ärztinnen und Ärz-
ten, Pflegenden, Politikern, Leidenden, Heilung, Schutz und umsorgende Pflege 
Suchenden. Chronologisch reicht der nunmehr vorliegende Text von der chinesi-
schen und indischen Medizin über die Medizin der europäischen Antike, des 
Mittelalters und der frühen Neuzeit bis hin zur neuzeitlichen Medizin des 19.,  
20. und beginnenden 21. Jahrhunderts. In der Darstellung der letzten zwei 
Jahrhunderte wurde aus nahe liegenden Gründen besonders die Entwicklung der 
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Medizin im deutschsprachigen Raum beachtet. Überall, wo dies notwendig 
erschien, sind historisch gewachsene und aktuelle Werte- und Rechtsdiskurse, 
moralische Normierungen und rechtliche Setzungen sowie theoretische Aspekte 
der Medizin angedeutet oder aufgenommen und in den historischen Kontext 
gestellt worden. Eine umfassende und geschlossene Darstellung im Handbuchstil 
war allerdings nicht beabsichtigt. Sie mag späteren Versuchen vorbehalten bleiben. 
Für weiterführende biographische Hinweise sei auf das von Wolfgang U. Eckart 
und Christoph Gradmann im Springer-Verlag herausgegebene Ärzte Lexikon 
(2001) verwiesen, für Vertiefungen im Bereich der medizinhistoriographischen 
Methodologie auf das Lehrbuch »Medizingeschichte« (2007) von Wolfgang Eckart 
und Robert Jütte.

Heidelberg, im November 2008 
Wolfgang U. Eckart

Vorwort
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